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Wien , 21 . April 1941

Ringanlagen bitten um Schonung!

Für viele Wiener gehört es zu den Annehmlichkeiten des Sonn¬
tags , einen geruhsamen Vormittagsbutomel über die Prachtstraße unse¬
rer Stadt , den Ring , zu unternehmen . Sie wollen diesen Spaziergang
weder während des Winters noch viel weniger in der Frühlingszeit
missen , da die Alleebäume und die Gärten längs der Ringstraße sich
mit hellem Grün schmücken , durch das die Frühlingssonne freundlich
durchschimmert.

Per Gartendienst der Stadtverwaltung verwendet alljährlich
größte Mühe und Arbeit auf diese Grünanlagen und auch heuer sind,
nachdem bereits im vergangenen Herbst die fachgemäße Auslichtung
der Räume erfolgt ist , nun die Grünbeete und Rasenstreifen wieder
instand gesetzt und neu besät worden . Binnen kurzem werden hier
die zarten Gräser sprießen und das Auge der Vorübergehenden erfreuen
Weniger erfreulich würde allerdings der Anblick werden , wenn man den
Anlagen nicht die entsprechende Rücksicht entgegenbrächte und auf
den Rasenstreifen herumsteigen würde . Mit anderen Worten , wenn die
Wiener ejne schöne Ringstraße haben wollen , müssen sie auch diese
Rasenstreifen schonen , die letztlich genau so ihr Teil zu dem Ge-
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samte indruck beitragen , wie die großen M onumentalbauten , die & en

Ring umsäumen.

000O000

An die Schriftleitungen Rieht zu vero ffent1ieben

Mit der Rathaus - Korrespondenz vom 19 * April 1941 wurde eine

Meldung unter dem Titel " Gemüsepflanzen für Grabelandinhaber " aus¬

gegeben , die von einzelnen Zeitungen mißverstanden wurde . Kostenlos

werden nur die Gemüsepflänzchen , und zwar litte Mai , ausgegeten

werden « Dünger , Saatgut ( auch Gerste und Mais ) sowie Saatkartof¬

feln dagegen wurden von der Verwaltung bloß sichergestellt und sind

gegen Anweisungen , die den Grabelandinhabern über Wunsch vom Sied-

lungs - und Kleingartenamt ausgefertigt werden , bei den Pirmen er¬

hältlich , dies natürlich gegen Bezahlung.
Da die mißverständliche Veröffentlichung , sowohl Gemüsepflan¬

zen , als auch Saatgut , Dünger und Saatkartoffeln würden kostenlos

abgegeben , zu Schwierigkeiten führt , ersuchen wir um Richtigstel¬

lung in geeigneter Form.

oooOooo

Die Reuerwe hrausfährten im März

Unter 303 Alarmfällen , in denen die Wiener Feuerwehr im Monat

März ausrückte , waren 72 Brände , davon 68 Kleinfeuer und 4 Rauch¬

fangfeuer . Dagegen gab es diesmal kein einziges Groß - oder Mittel¬

feuer . 21mal stellte ich der Alarm als blinder Lärm oder Mystifi¬
kation heraus . Die übrigen Ausrückungen erfolgten zur Behebung ver¬

schiedener Gefahren und Sachschaden.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute ( 21 . April ) feiert das Ehepaar Ing . Augustin und Anna
Jelinek , 4 « , Seisgasse 8 , sein goldenes Ehejubiläum . Aus diesem
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Anlaß überbrachte Stadtoberinspektor Welei dem Jubelpaar mit den

Ehrengeschenken der Stadt Wien die Glückwünsche des Bürgermeisters

Ph . W . Jung und der Stadtgeineinschaft.

000 C 000
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